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5. Die Sächsischen Ärzte begrüßen zu-
gleich das Gerichtsurteil „Bereitschaftsdienst
ist Arbeitszeit“ des Europäischen Gerichts-
hofes vom 9. September 2003. Die enorme
Arbeitsbelastung auch junger Ärzte ist damit
in Deutschland nicht mehr möglich. Die Bun-
desregierung wird aufgefordert, die gesetzli-
chen Regelungen zum 1. Januar 2004 umzu-
setzen und Rahmenbedingungen dafür zu
schaffen, dass ausreichend ärztliches Perso-
nal in den Kliniken eingestellt werden kann.

Beschluss Nr. 11:
Geplante Honorarangleichung
(bestätigt)
Die Kammerversammlung hat beschlossen:
Die sächsische Kollegenschaft lehnt die Art
der geplanten Honorarangleichung für die 
Vertragsärzte auf Kosten der Kollegen aus
den Westbundesländern ab. 

Auf diesem Wege wird eine erhebliche Unter-
finanzierung im Osten zementiert und lega-
lisiert, die den Bürgern der Ostbundesländer
auf Dauer eine schlechte medizinische Versor-
gung aufzwingt. Durch die Form der Honorar-
angleichung wird negiert, dass eine 20 %ige
Differenz der Mittelzuwendung für ambulan-
te Versorgung 2004 besteht. Nur durch Mehr-
arbeit, Mehraufwand und erheblichen Verzicht

auf Lebensqualität kompensiert die Ärzteschaft
die Minderversorgung im Osten Deutschlands. 
Die sächsische Ärzteschaft fordert hier kein
Almosen von Westkollegen, sondern Arbeits-
bedingungen und eine Honorierung, die un-
sere gesellschaftliche Arbeit anerkennt und
Rahmenbedingungen schafft, der die ärztli-
che Tätigkeit im Osten attraktiv werden lässt.

Die Satzung der Sächsischen Landesärzte-
kammer zur Erteilung des Fortbildungszer-
tifikates (freiwillig zertifizierte Fortbildung),
die Satzung zur Änderung der Berufsordnung
der Sächsischen Landesärztekammer, die
Satzung zur Änderung der Beitragsordnung
der Sächsischen Landesärztekammer und die
Satzung zur Änderung der Gebührenordnung
der Sächsischen Landesärztekammer werden
im vollen Wortlaut im Mittelhefter unter „Amt-
liche Bekanntmachungen“ in diesem Heft,
Seiten 533 bis 540, amtlich bekannt gemacht.

Der Präsident der Sächsischen Landesärzte-
kammer beendete gegen 17.00 Uhr die 29. Kam-
merversammlung, bedankte sich bei allen Teil-
nehmern für die sehr konstruktive und durch
den Vizepräsidenten, Herrn Dr. Windau, zü-
gig geführte Veranstaltung. Herr Prof. Dr. Jan
Schulze wünschte allen ein gutes und erhol-
sames Wochenende.

Schlagworte der 
29. Kammerversammlung
Herr Dr. Lutz Liebscher, Schriftführer, hat
einige interessante Wortschöpfungen aus der
29. Kammerversammlung zusammengestellt:
positives Chaos 
DIPOL-Curriculum
[Dresdner integratives Problem/Praxis/
Patienten – orientiertes Lernen]
authentischer Papierpatient
standardisierter Patient
Schauspielerpatient 
Hammerexamen

Unworte des Tages
„Gerichtsfestes Studium“
„besonders qualifizierte Ärzte“

klug/köhler

Bekanntmachung der Termine:

Der 14. Sächsische Ärztetag/30. Kammer-
versammlung findet am Freitag und Sonn-
abend, dem 25. und 26. Juni 2004 und die 
31. Kammerversammlung am Sonnabend,
dem 13. November 2004, im Kammerge-
bäude der Sächsischen Landesärztekammer
statt.

Uwe Kerner
Verlag BoD Norderstedt
172 Seiten 
ISBN 3-8330-114 2-4 

Dr. med. Uwe Kerner, Jahrgang 1947, ist Fach-
arzt für Radiologie in eigener Praxis in Chem-
nitz. Das Manuskript zu diesem Buch entstand
vor, während und nach der Bundestagswahl
2002.

Dr. Kerner hat seit dem 2. April 2002 chrono-
logisch geordnet und detailliert berufs-, partei-,
gesundheits- und weltpolitische Betrachtungen,
Analysen und Interpretationen durchgeführt.
Besonders beachtenswert ist die Tatsache, dass
der Autor regelmäßig die deutsche Politik
und die Weltpolitik vor der Bundestagswahl
2002 und danach auswertete, bewertete und

dokumentierte. Aus über 42 Einzelartikeln
entstand dieser interessante Buchbeitrag über
die Zukunft des ärztlichen Berufsstandes und
des deutschen Gesundheitswesens. Hauptthe-
men sind: die Zerstörung des ärztlichen Berufs-
bildes, der Abbau der medizinischen Grund-
versorgung, die Auswirkungen der Politik auf
das Gesundheitswesen und die gesellschaftli-
chen Prozesse im Umfeld des Arztes. Eine
erfolglose Gesundheitsreform jagt die nächste.
Die medizinische Versorgung der deutschen
Bevölkerung wird immer mangelhafter und
teurer. Gesundheit wird zum käuflichen und
wahrscheinlich bald schon für viele Bürger
unseres Landes zu einem unbezahlbaren
Luxus. Dr. Kerner beschreibt anschaulich die
insuffizienten Arbeits-, Lebens- und Vergü-
tungsbedingungen der Ärzte und deren prog-
nostisch ungünstigen Auswirkungen auf die

Patientenversorgung. Eindeutig räumt der
Autor mit dem weit verbreiteten Irrglauben
auf, dass die Ärzte durchweg Großverdiener
und Abrechnungsbetrüger seien. Tatsache ist
jedoch, dass die Ärzte ausgebeutet, ausgenützt
und verleumdet werden, in dem ihre Arbeits-
zeiten und Leistungen signifikant unterver-
gütet und in den Medien immer neue Kam-
pagnen gegen die Ärzteschaft geschmiedet
werden. Der Autor macht Vorschläge zum Um-
bau des deutschen Gesundheitswesens. Den
Ärzten stellt er in seinem Buch gesundheits-
organisatorische Modelle vor. Interessant ist
die kritische Durchleuchtung des derzeitigen
Gesundheitssystems in Deutschland und die
Vergleiche des Autors mit dem ehemaligen
DDR-Gesundheitssystem.
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